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Lectıones CULY U AHNL recıfandas EL S, nullus a d
teTHMINUM, vel CO T:a 1mM posu1t, vel saltem ungnıbus
quantulumcumque SISNH UN ımpressıt, <@e d CN

QUUaC legenda erant, Br s1ıbhı nOtTaAa facere COA

VerunNng, 114 quando 1Nnopınato legere 1U DeTENTFUT:
irreprehensiıbiles apud illum iınvenırentur. Da

vel baculo protento, vel latere =- qa
procul sedentes alıquo dırecto, demonstraviıt y UE M
e CTE oportere velvoluısset. Fınem ( Lectıionıs
SONO gutturıs designavıt,. a Q UE H 618 ıta ıntente
Su  E SUuni, uf1 SIVEC FITA1LEeR sentent1a,; >  M media
dıstınctione, S1V®e subdistinetı.ione SISHILLGATEN, nullus
SECYQUCNS SuperF1US, auft intfterıus inc1ıperet; Qquantum-;-
Cum q UE NCONSTFUUM LN1ıtfıuMmM vel fınıs vıderetur.
hoc m odo factum est, ut etiamsesı NnON intelligerent
NN CS, P} eCe1US Palatıo Lectores’Oop ım1 FÜı ent
Nullus alıenus. nullus etıiam n OLUS, CN llegere SO TE HS
et an tate; Chorum e1US est introlre. Quales
er’OoO VITL COCaroli Scholaprodierint, ıta memorat: dı C 1 lis
e1US nullus remansıd, Q u 1 NOvel Abbas 1e€N{iI18S81-
m u S, vel Antıstes EXILTETITt: clarıssımus. Fuerunt
e1USs Schola duo molinariorum LLL de famılıa S. (X6
jumbani, q u 058 Q u12 congrult adEpiscoporum ve }
Coenobiorum. r6Z1menNsublevari, amen per mer1ta, ul

Creditur, agıstrı Sl Prae Osituram. Bobiensis. Mo
naster11ı Nnus post n um strenulssıme gubernaverunft,

Atque 7 Hen de uUsS1CIS Benedietinis et Cantorum Scholis obser-
vata, sSaCroTrTum rıtuum. peritis inı1uecunda fortassean videbuntur.

(Continuatur 111 fasc. seq.)

Be\iträge ZUTr. Geschichte der Schottenabtei1
St Jakob un des Prioörates Weiıh Stetier

kKegensburg.
Mitgetheilt von Kenz, Tchıyar, Pfleger der königl. württembergischen
Commiss]ıon für Landesgeschichte, itglie der Görresgesellschaft o gel (Ge€  S,

(Fortsetzung A Hefit IL 1896, 229—239.)
1384 Johannes KEysengrin, oct, Can Ratisp.

Passav. und Regens Generalvicar vidimiert die Urkunde des
Erfurter Schottenabtes FatrıcLus2) ber die Subjection
des Erfurter - Klosters untier dasRegensburger und die Visitations-

193rechte VOoNn dessen Abt 1384 Jan 21 (S O.)
Original Schottenarchitr Regenshburg.

Diese Erklärung wıederholte Abt Johannes VOomn Erfiurt 1582



AT

1384 Januar I>  AJ Nürnberg Visıtatıon des Abtes W ılhelm
und des Schottenklosters S + Ko1d /Aa ! Nürnberg durch
Aht Matheus N Regensburg, als dem hiezu berechtigten
Inquisıtor, Visıtator, Reformator e (‘orreetor capıte, 208
111 membris.

Notarıatsınstrument IS kol Bay Allg. Beichsarchivr München

1384 Jul1 13 Johannes der Parsberger /R Dars-
S Pfleger ZU Hemanu, se1i1lle Brüder und Freunde versöhnen sich

miıt dem Schottenabt Matheus u. (lonvent JA St Jakoh
11 ı81 - r S, Streitigkeiten .un Ansprüchen die SIe &x

4
Letztere gehabt 99e11 der ht SCINE, des ParsbergersSchwester,
die A b)itiissın Anna Pielenhofen, vmpracht hattı"=)

dez nochst. LOSS nach T Margaretetag 1354 95
ÖOrig. Schottenarchıvr Regensburg. Rıed, Cod Scot. N
1355 April A’ht Gelasıus der Schotten Briurt

Philıppus 088Conventbruder . nd der Convent daselbst, Johannes
VOIN Erich, eln Priester und gesetzter Vormünder des genannten
Klosters verleihen _ Heinrich Franckund Katharıiına

Hausfr. Zimmermannseheleute un Bürger Erfurt - C116
und Gebäude hınter den Schotten, als eıb

geding um jJährl. Schilling Pie Myttenwochen ach Quasi-
196modogenıt] 1385

Orig. Schottenarchıv Regensburg.
1385 pri Regensburg im Kloster St Emmeram.

. Confirmation und Benedietion deses Friedrich S Em
unter Assıstenz der Aehte Matheus V.O S t JaKoD;

Küger ON Prüfening, Conrad : VON1 Prüll nd Heinrich V Oll

_ Mallersdorf, der Dechante der alten Capelle und on St Johann:
}

Orig kgl Bayer. Allgemeinen' Reichsarchiv /A München Lib pr
St EKmmer. P 204 SC} — Reg. Boica Z 155 Z AT aNNEF A DE DEn

1385 September ImBeisein es Schottenabtes
M A schliessen dıe Procuratoren de Do nstiftes und

198St ‚Johann einen Vertrag über ıhre Irrungen.
; Verhandlg. Hist. Vereins Oberpfalz M253 ff

1387 December 21 Kelof der Chölnpeck ZzU Chölnpach
/überlässt dem k Jauchert Ackers auf der
Rawten Oetzenhausen, Tagwk Wıesen VO  -_ dem Haus Z

_ Lantsperg, Tagwk Wiesen über dem Büchel Chölnpach.
Der Abt von St Jakoh hatte nämlich -mıt der Aebhtissın AÄAnna

- Pielenhofen wegen Zehentstreitigkeiten e1iNenNn persönlichenZ wist und versetzte
derselben bei eiNer Zusammenkunft 1n der Aufregung eıne solche Ohrfeige, dass

Ss1ie für todt niederstürtzte. Dies hatte ZUr Folge, ass die Parsberger und ihre
Freunde alle Unterthanen St. Jakob insbesondere im Bereiche:des Nordgaues
brandschatzten und ıhm A1e Klostergüter dervastıerten.
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behiifs} Verem1gung . m1t einem dem Kloster ééhöfigen, Zzu QOetzen-
hausen gelegenen, und als Leibgeding ihm, dem genannten Ko’lof,

ahrtages,verliehenen Weinberg unter der Verpflichtung eINESs
A StS JLage nach‘ Allerseelen ın der Regensbg. Klostepkirg:he. 199"Thomastag 258 (

Orig. Schottenarchiv Zu Regensburg.
1388 April 29. Forehheim. Urtheilsspruch Läutweın

. K'’S,; Landrichters ZU Hirschberg ın eıner Klagsache
Jakobs des Reutters gegen das Kloster er Jakob 19808|

100 Mk Sılbers Nichteinhaltung eiNes Jahrtags für Vater
des Klosters undnd eines gestifteten ewigen Lichtes, zu Gunste

un Abweisung des nicht erschienenen Kläg iıtticheners.nach St. Jörgentag 1388 200
Orig. ım Schottenarch1ıvy Z Regensburg.

1389. Januar Hans der earnBurger
ZzuUu Regensburg erhält Vvom Klo STeT St akob, Haus und
Hofstatt „daz da halzzt d1 chalt:. chirch;* AL Perchtold Rorer,
S  dem Schmid gelegen, auf ZW eI1 Leib, Erhards seines : Sohnes und
Anna, selne Tochter, um Jährl. Regensbg. Pf. Kugen1us,
Prior Tıa e1 St Peter, Philipp e- Priester Convtis  v. St. Jakob,
Merbot: der Weltenbur Freytag

St Erhartztag
ger, Bürger Zz. Regensburg Hen Q

4S Schottenarchiv zu Regensburg.
a} R SC h fJöhannes vonb9'ggll sbgrgzSTgyensbu E: legt das dieationis Petri consecratl,

welches CDC de errschende es nders Regensburg heım-
gesuchten Krie nich. 7abg"gähialte werden konnte, auf die
nächste Phiingstocta N fidelis populus celieis IndulgeNelis
Eeeclesie e Pétri‚ consecrati hoc anno defraudetur.“ Dat

202Ratispone dıe mens. Man 13859
Petri Conseer. Nr. 31.n. A, Original. Ried, CodRied, Cod Mon St.

p SC. 11.; 938 Hist£. S Nach 6 ‘Juynr\1\(ar &. ILL, 330.
1389. März 21 Vi\dimu_s des ‘A"b“tes ‘Matheus vo n

über al1ls arl L allgemeineSt Jakob Regensbur
Bestätigung der RegensburgereCund Freiheiten vom 39592

Sonntag)esgleichen der onfirmat;io_r‘i Ludwigs E von 1551
1389 i. Archiv des Hist. Vereins der Obe‚rpfa‚1z'/;1ato, Regé5fieti M a‘n’tfégrÄZn  behi1fsf Vefeiniäfing.mit eineml dem Kloster 1gehör‘iéen, zu ÄOetzeh-  hausen gelegenen, und als Leibgeding ihm, dem genannten Eglof,  ahrtages,  verliehenen Weinberg unter.der Verpflichtung eines J  Ca St.  8 Tage nach Allerseelen in der Regensbg. Klosterkirche.  \  199  Thomastag 1387.  Orig. i. Schottenarchiv zu Regensburg.  1388. April 29. Forcehheim. Urtheilsspruch Läutwein  Rohrbeck’s, Landrichters zu Hirschberg in einer Klagsache  Jakobs des Reutters gegen das Kloster St. Jakob um  100 Mk. Silbers wegen Nichteinhaltung eines Jahrtags für s. Vater  n des Klosters und  und eines gestifteten ewigen Lichtes, zu Gunste  unter Abweisung des nicht erschienenen Kläg  ittichen  _er's. G. M  ‚nach St. Jörgentag 1388.  7200: ‘  ‚ Orig. im' Schottenarchiv zu Regensburg.  4  S  1889. Januar 15. Hans der  Schikenbenzer Bürzer  zu Regensburg erhält vom Kloster St. Jakob, Haus und  H  Hofstatt „daz da haizzt di chalt chirch,“ an Perchtold Rorer,  dem Schmid gelegen, auf zwei Leib, Erhards seines Sohnes und  Anna, seine  r Tochter, um jährl. 30 Regensbg. Pf. — Z. Eugenius,  Prior z. Wi  eih St. Peter, Philipp e. Priester d. Convts. v. St. Jakob,  Merbot: der Weltenbur  . Freytag  St., Erhartztag 1389.  ger, Bürger ZRegensburg UA ‘G_*  N  Orig. i. Schottenarchiv zu Regen'gbyu_rgi»i  ©  1389  R  ise h 0 fJ0hannesvo 7  tegensburg.  st  Regensbu  7E  legt das  _ Dedicationis Petri consecrati,  ' welches  ege  de  errschende  :  %  esonders Regensbürg heim-  N  gesuchten Krie  D  2  £‘f‘‚-'£mbéeikialte  j„v‚#erdeh _ konnte, auf die  nächste ‘ Pfingstoeta  ”  ne fidelis populus celieis Indulg  enelis  ‚Keclesie  Seti. Petri.  consecrati  hoc anno defraudetur.“ Dat.  ;  202.  Ratispone die 12. mens. Maii a. d. 1389.  }  7  Petri Conseer. Nr. 31.n. d. Original.. — Ried, Cod.  7R Ted, Cod: Mön. St.  Epise. IL, 938. — Ried, Hist, Nachr. S,  22.— Janner a. &. O. IL, 330. -  1389. März 21. Vidimus des fA‘b‘‚tes‘M"ajthe'us'v0n  K  g über Kaiser Karl IV. allgemeine  St. Jakob zu Regensbur  Bestätigung der Regensb  urger Rechte  N  und Freiheiten vom J. 1355.  Sonntag  ‘Desgleichen der C  N  i‘m $\.1;  _i_or'i LudWigs' _IV4 von 1331. \G} R  1589  5  1Arch1v des’ Hi_sf. Vereiné ‚ der ‘ Ö}_Jé‚fpfqu/;  Plato, Regégtefi $’Iah’tfégrÄ  A 1390J anuar 26. Géri‘éhtsb‘r\fef des Landé‚‘éri‘ch’;éHiféchberg  S  in Zwistig  A  ö  igkeiten Ulrich. des  _ Schenken von Tegnin  bezw. dem Abt Matheus  x  ‘(Téng_ém) _ mit der Gemeinde Dietfurt,  und Kloster St. Jakob und Verlangun  g von 100 Mk. Silber  S  ‚chadenersatz seitens des Schenken. G. zv dem . $t‚a.in; Mittikchen  nach St. Pauls Bekehrtag 1390. '  }  20  Ong 1 : Schottenarghxv Vzu Refg‘ensj?;n‘n*g'. ;  NZn  behi1fsf Vefeiniäfing.mit eineml dem Kloster 1gehör‘iéen, zu ÄOetzeh-  hausen gelegenen, und als Leibgeding ihm, dem genannten Eglof,  ahrtages,  verliehenen Weinberg unter.der Verpflichtung eines J  Ca St.  8 Tage nach Allerseelen in der Regensbg. Klosterkirche.  \  199  Thomastag 1387.  Orig. i. Schottenarchiv zu Regensburg.  1388. April 29. Forcehheim. Urtheilsspruch Läutwein  Rohrbeck’s, Landrichters zu Hirschberg in einer Klagsache  Jakobs des Reutters gegen das Kloster St. Jakob um  100 Mk. Silbers wegen Nichteinhaltung eines Jahrtags für s. Vater  n des Klosters und  und eines gestifteten ewigen Lichtes, zu Gunste  unter Abweisung des nicht erschienenen Kläg  ittichen  _er's. G. M  ‚nach St. Jörgentag 1388.  7200: ‘  ‚ Orig. im' Schottenarchiv zu Regensburg.  4  S  1889. Januar 15. Hans der  Schikenbenzer Bürzer  zu Regensburg erhält vom Kloster St. Jakob, Haus und  H  Hofstatt „daz da haizzt di chalt chirch,“ an Perchtold Rorer,  dem Schmid gelegen, auf zwei Leib, Erhards seines Sohnes und  Anna, seine  r Tochter, um jährl. 30 Regensbg. Pf. — Z. Eugenius,  Prior z. Wi  eih St. Peter, Philipp e. Priester d. Convts. v. St. Jakob,  Merbot: der Weltenbur  . Freytag  St., Erhartztag 1389.  ger, Bürger ZRegensburg UA ‘G_*  N  Orig. i. Schottenarchiv zu Regen'gbyu_rgi»i  ©  1389  R  ise h 0 fJ0hannesvo 7  tegensburg.  st  Regensbu  7E  legt das  _ Dedicationis Petri consecrati,  ' welches  ege  de  errschende  :  %  esonders Regensbürg heim-  N  gesuchten Krie  D  2  £‘f‘‚-'£mbéeikialte  j„v‚#erdeh _ konnte, auf die  nächste ‘ Pfingstoeta  ”  ne fidelis populus celieis Indulg  enelis  ‚Keclesie  Seti. Petri.  consecrati  hoc anno defraudetur.“ Dat.  ;  202.  Ratispone die 12. mens. Maii a. d. 1389.  }  7  Petri Conseer. Nr. 31.n. d. Original.. — Ried, Cod.  7R Ted, Cod: Mön. St.  Epise. IL, 938. — Ried, Hist, Nachr. S,  22.— Janner a. &. O. IL, 330. -  1389. März 21. Vidimus des fA‘b‘‚tes‘M"ajthe'us'v0n  K  g über Kaiser Karl IV. allgemeine  St. Jakob zu Regensbur  Bestätigung der Regensb  urger Rechte  N  und Freiheiten vom J. 1355.  Sonntag  ‘Desgleichen der C  N  i‘m $\.1;  _i_or'i LudWigs' _IV4 von 1331. \G} R  1589  5  1Arch1v des’ Hi_sf. Vereiné ‚ der ‘ Ö}_Jé‚fpfqu/;  Plato, Regégtefi $’Iah’tfégrÄ  A 1390J anuar 26. Géri‘éhtsb‘r\fef des Landé‚‘éri‘ch’;éHiféchberg  S  in Zwistig  A  ö  igkeiten Ulrich. des  _ Schenken von Tegnin  bezw. dem Abt Matheus  x  ‘(Téng_ém) _ mit der Gemeinde Dietfurt,  und Kloster St. Jakob und Verlangun  g von 100 Mk. Silber  S  ‚chadenersatz seitens des Schenken. G. zv dem . $t‚a.in; Mittikchen  nach St. Pauls Bekehrtag 1390. '  }  20  Ong 1 : Schottenarghxv Vzu Refg‘ensj?;n‘n*g'. ;  N1390. Januar 26. Gerichtsbrief des Landgerichts Hirschberg

Zwistigkeiten Ulrich des _ Schenken von Tegnın
bezw. dem Aht at eueugen)  ]  r  NL mıt der (Gemeinde Dietiurt,

und Kloster St Jak ob und ‘ Verlangun VoNn [00 Silber
chadenersatz seitens des Schenken. Z dem Stain, Mitti.13@en

nach St Pauls Bekehrtag 1390.Zn  behi1fsf Vefeiniäfing.mit eineml dem Kloster 1gehör‘iéen, zu ÄOetzeh-  hausen gelegenen, und als Leibgeding ihm, dem genannten Eglof,  ahrtages,  verliehenen Weinberg unter.der Verpflichtung eines J  Ca St.  8 Tage nach Allerseelen in der Regensbg. Klosterkirche.  \  199  Thomastag 1387.  Orig. i. Schottenarchiv zu Regensburg.  1388. April 29. Forcehheim. Urtheilsspruch Läutwein  Rohrbeck’s, Landrichters zu Hirschberg in einer Klagsache  Jakobs des Reutters gegen das Kloster St. Jakob um  100 Mk. Silbers wegen Nichteinhaltung eines Jahrtags für s. Vater  n des Klosters und  und eines gestifteten ewigen Lichtes, zu Gunste  unter Abweisung des nicht erschienenen Kläg  ittichen  _er's. G. M  ‚nach St. Jörgentag 1388.  7200: ‘  ‚ Orig. im' Schottenarchiv zu Regensburg.  4  S  1889. Januar 15. Hans der  Schikenbenzer Bürzer  zu Regensburg erhält vom Kloster St. Jakob, Haus und  H  Hofstatt „daz da haizzt di chalt chirch,“ an Perchtold Rorer,  dem Schmid gelegen, auf zwei Leib, Erhards seines Sohnes und  Anna, seine  r Tochter, um jährl. 30 Regensbg. Pf. — Z. Eugenius,  Prior z. Wi  eih St. Peter, Philipp e. Priester d. Convts. v. St. Jakob,  Merbot: der Weltenbur  . Freytag  St., Erhartztag 1389.  ger, Bürger ZRegensburg UA ‘G_*  N  Orig. i. Schottenarchiv zu Regen'gbyu_rgi»i  ©  1389  R  ise h 0 fJ0hannesvo 7  tegensburg.  st  Regensbu  7E  legt das  _ Dedicationis Petri consecrati,  ' welches  ege  de  errschende  :  %  esonders Regensbürg heim-  N  gesuchten Krie  D  2  £‘f‘‚-'£mbéeikialte  j„v‚#erdeh _ konnte, auf die  nächste ‘ Pfingstoeta  ”  ne fidelis populus celieis Indulg  enelis  ‚Keclesie  Seti. Petri.  consecrati  hoc anno defraudetur.“ Dat.  ;  202.  Ratispone die 12. mens. Maii a. d. 1389.  }  7  Petri Conseer. Nr. 31.n. d. Original.. — Ried, Cod.  7R Ted, Cod: Mön. St.  Epise. IL, 938. — Ried, Hist, Nachr. S,  22.— Janner a. &. O. IL, 330. -  1389. März 21. Vidimus des fA‘b‘‚tes‘M"ajthe'us'v0n  K  g über Kaiser Karl IV. allgemeine  St. Jakob zu Regensbur  Bestätigung der Regensb  urger Rechte  N  und Freiheiten vom J. 1355.  Sonntag  ‘Desgleichen der C  N  i‘m $\.1;  _i_or'i LudWigs' _IV4 von 1331. \G} R  1589  5  1Arch1v des’ Hi_sf. Vereiné ‚ der ‘ Ö}_Jé‚fpfqu/;  Plato, Regégtefi $’Iah’tfégrÄ  A 1390J anuar 26. Géri‘éhtsb‘r\fef des Landé‚‘éri‘ch’;éHiféchberg  S  in Zwistig  A  ö  igkeiten Ulrich. des  _ Schenken von Tegnin  bezw. dem Abt Matheus  x  ‘(Téng_ém) _ mit der Gemeinde Dietfurt,  und Kloster St. Jakob und Verlangun  g von 100 Mk. Silber  S  ‚chadenersatz seitens des Schenken. G. zv dem . $t‚a.in; Mittikchen  nach St. Pauls Bekehrtag 1390. '  }  20  Ong 1 : Schottenarghxv Vzu Refg‘ensj?;n‘n*g'. ;  NZn  behi1fsf Vefeiniäfing.mit eineml dem Kloster 1gehör‘iéen, zu ÄOetzeh-  hausen gelegenen, und als Leibgeding ihm, dem genannten Eglof,  ahrtages,  verliehenen Weinberg unter.der Verpflichtung eines J  Ca St.  8 Tage nach Allerseelen in der Regensbg. Klosterkirche.  \  199  Thomastag 1387.  Orig. i. Schottenarchiv zu Regensburg.  1388. April 29. Forcehheim. Urtheilsspruch Läutwein  Rohrbeck’s, Landrichters zu Hirschberg in einer Klagsache  Jakobs des Reutters gegen das Kloster St. Jakob um  100 Mk. Silbers wegen Nichteinhaltung eines Jahrtags für s. Vater  n des Klosters und  und eines gestifteten ewigen Lichtes, zu Gunste  unter Abweisung des nicht erschienenen Kläg  ittichen  _er's. G. M  ‚nach St. Jörgentag 1388.  7200: ‘  ‚ Orig. im' Schottenarchiv zu Regensburg.  4  S  1889. Januar 15. Hans der  Schikenbenzer Bürzer  zu Regensburg erhält vom Kloster St. Jakob, Haus und  H  Hofstatt „daz da haizzt di chalt chirch,“ an Perchtold Rorer,  dem Schmid gelegen, auf zwei Leib, Erhards seines Sohnes und  Anna, seine  r Tochter, um jährl. 30 Regensbg. Pf. — Z. Eugenius,  Prior z. Wi  eih St. Peter, Philipp e. Priester d. Convts. v. St. Jakob,  Merbot: der Weltenbur  . Freytag  St., Erhartztag 1389.  ger, Bürger ZRegensburg UA ‘G_*  N  Orig. i. Schottenarchiv zu Regen'gbyu_rgi»i  ©  1389  R  ise h 0 fJ0hannesvo 7  tegensburg.  st  Regensbu  7E  legt das  _ Dedicationis Petri consecrati,  ' welches  ege  de  errschende  :  %  esonders Regensbürg heim-  N  gesuchten Krie  D  2  £‘f‘‚-'£mbéeikialte  j„v‚#erdeh _ konnte, auf die  nächste ‘ Pfingstoeta  ”  ne fidelis populus celieis Indulg  enelis  ‚Keclesie  Seti. Petri.  consecrati  hoc anno defraudetur.“ Dat.  ;  202.  Ratispone die 12. mens. Maii a. d. 1389.  }  7  Petri Conseer. Nr. 31.n. d. Original.. — Ried, Cod.  7R Ted, Cod: Mön. St.  Epise. IL, 938. — Ried, Hist, Nachr. S,  22.— Janner a. &. O. IL, 330. -  1389. März 21. Vidimus des fA‘b‘‚tes‘M"ajthe'us'v0n  K  g über Kaiser Karl IV. allgemeine  St. Jakob zu Regensbur  Bestätigung der Regensb  urger Rechte  N  und Freiheiten vom J. 1355.  Sonntag  ‘Desgleichen der C  N  i‘m $\.1;  _i_or'i LudWigs' _IV4 von 1331. \G} R  1589  5  1Arch1v des’ Hi_sf. Vereiné ‚ der ‘ Ö}_Jé‚fpfqu/;  Plato, Regégtefi $’Iah’tfégrÄ  A 1390J anuar 26. Géri‘éhtsb‘r\fef des Landé‚‘éri‘ch’;éHiféchberg  S  in Zwistig  A  ö  igkeiten Ulrich. des  _ Schenken von Tegnin  bezw. dem Abt Matheus  x  ‘(Téng_ém) _ mit der Gemeinde Dietfurt,  und Kloster St. Jakob und Verlangun  g von 100 Mk. Silber  S  ‚chadenersatz seitens des Schenken. G. zv dem . $t‚a.in; Mittikchen  nach St. Pauls Bekehrtag 1390. '  }  20  Ong 1 : Schottenarghxv Vzu Refg‘ensj?;n‘n*g'. ;  NOrig. thottenflr}zhiv AB Régex]ébütg.
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1390 Januar 31 Prıor Kugenıus und der YVonvent
derSchotten W eıch sand Peter, atısserhalb der Stadt
Regensburg, bekunden dı ST un VO1L „ CIn Sechsekkaten

„ Sılbrey DNEW vergueltten Puechsen auf dreın Silbrein vergueltten
fuezzen vn C1MN Sılbreins verguelttz UÜCrucıhix obendarauf nd
dyselb Puechs schol trewlich Al allez SECcUACL ZUe gesichtt 2081
der Stat dem egenanten gyotzhaus alz mıt alter gewonhait
her 1ST. ehomen vnd alz sitlich Vn! gewoenlich ist allen gestifften

‚ chloestern,“ durch Matheus den ‚Ronttınger; Bbürger Z

egensburg, be]l N Strafe VO UNS. böhm Goldgulden
Falle des Verkaufes oder Verlustes, dıe Siechen Zı St. Lazarus

auf der Steinzrub,- qausserhalb der Stadt KRegensburg entrichten.
Es siegeln der Prior VO Weıh St. Peter!) u Abt St. Jakob

205
Orig. kgl Bayer. Allg. Reichsarchiv ZUuU München;

1391 Juni 2 Hans, Erhart Lienhart die Schön-
fe ihre Hausfrauen ınd Erben verzichten gyegenüber dem Abt

Matheus und: Conzent VO S i Jakob, autf_ alle Ansprüche
das 505 HSHLT isle nd CIM halbes Fischlehen IA Nieder-

— gundolfing. S Johännes Abent ZUr Sunwenden. 06
Orig Schottenarchiv: /AN! Kegensburg. Rıed, (Sod. Scot Nr AWE

1392 März A Matheus VO S t und
PriorEKugenius W eıh S t Peter überlassen. Paldweın

S h Bürger ZAL Regensb&. Margreth SeCIH Tochter
U, Ruger dem Vischlein. Sei]nen Bruder aut ihrer drei Leben, d rel‘

aneinanderliegende Hofstätten eım Kloster W eih
St Peter, zunächst oberhalb des Staimpergers (+arten gelegen,

Jährl O() Kegsbe.. Pfo Al Weih St. eter St Gregör-
gentag Vasten AT

8 Schottenarchiv ZU Regensburg, Rıed, Cod Mon Seceti Petri
Conseer. Nr

August Conrad der Pfaum, Hürger: ZAmberg, erhält vom Abt Matheusund dem Convent der
Schotten Z Regensburg,den 3081Z Pett enh ofen,der ıls gelegen, ZUVor Mühle gestanden, sammt

Wiesmad un Aeckern, diew Altersher dazu gehört, Jährl
Zzutie HOUE ungarische Gulden, Schinen. SutieRadeisen und
gute „Dawhelschin. U2) St Bartholomeusabent 1392 MI8

Orig. Schottenarchiv ZU Regensburg.

Das spitzovale Siegel des Priors Eugen1us Weih St. eter zeigt 11

— Siegelfelde A hl Petrus 1171 Schiff tehend, mıt flatterndem Mantel, A Rechten
eınen Fisch, Linken Himmelsschlüssel.

2) Dieser Lehenrevers enthält.auch Sonst noch andere‘ Bestimmungen über.
‘ ‘Holz'k‘_äulfé‚‘ etwaıge Feuershrunst , del
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139 November 3 Vıiıdiımus des S 'c h o‘.‘t;‘t e na bit R
Matheus über Herzog Albrechts V (} Bav f f Bestä-

209t1ıgung der Regensburger Freıheıi1ten 1366
O, egesten Manuser. Archır (des 1St. Vereıins der Oberpfalz: E1

Tıgına. Regensburger Stadtarchir.

1393 Maı ” Regensburg. Der WESEN schlimmer Amts-
führung auf dem Generalecapitel der deutschen Schottenäbte
Regensburg angeklagte Abt fu wıird auf
Verwendung des Abtes Friedrich VOL Emmeram, des Ulriecus
Unttnar, früheren Provıineilal des Dominikanerordens U Johannes
de Reymbach, Decans der Alten Capelle Regensburg, welche
dessen Abwesenheıt V O11 KErfurt als dampnosa verecundosa
erklären, VO Abht Matheus [(038 Regensburg, a ls em pa
Abbas ei Matrieularıus monasteriorum et. fratrum
Ybernice per Alemanıam, Kloster zurückgeschickt. Der
genannte Abt Gelasıus MUsSsstie sıch aber ZUVOF fejerlich verpflichten,
eiıne nützliche und heilsame Keglerung. führen (cum 02008081

diligentla ei. modestia VEDQCIC in spirıtualibus eL temporalıbus),
ohne Genehmigung de Regensburger es, weder etLwas N OIl den
Klostergütern A verkaufen, och verpfänden und ach -
‚malıger Aufforderung _ soglleich 1n s RegensburgerKloster zurück-
zukehren. Es siegeln : Abt nd Convent- VoSt Jakob i Erfurt,
Abt Friedrich St. KEmmeram, der DominikanerUlrieh Unttnar
un:! der Decander Alten Capelle. Test. Johannes de
Streitperch, CNsSTIOS ei can ecclie. Ratisp. Johannes Hamıor, Camer

et1onast Emmeramı. Johde Pol, presb. altarıs sct1
Johan celesia veterıs Capelle_Ratisp. Aecta- Katısp. ın
ula abbaeialı diet Mon Jacobi ı PraesehCc1a 1et dom. patrıs
abbatiset praelatorum M( NOoNAZESIM (0 terc10 ind

die erOo X Ia ne1L.  S, M a1]. 210
T1ig. Schottenarchiv Regensburg.
1394 März A AT Matheus der Convent der

schotten Z Rezgensbur überlassen aln Is ei @1
Schreiberinzu Eichstätt,; ihres (3otteshauses Z dem eil
Kre ULZ Eichstätt. A I1 S UG gelegen 111 der
‘ Vorstat ZU Osten UT genNnannt d VW > zunächst bei
derSchüt, un Jähr! PE Heller, Eichst. Währung,als Erblehen.

Ddamtztags Mittervasten man sın  gt Letare 1394 211
Orig. Schottenarchiv Regensburg.
1394 Juli 31. Regensburg.btTatheus des Bene-

dietiner Schottenklosters St Jakob Regensburg
viıdimiert dem Deutschen Ritterorden mehrerepäpstliche Indulgenzen.

N 19
Original 1m Deutsehordens-Centralarchiv Wien, efr Pı f 1l , Die

Urkunden Deutsch-Ordens-Centralarchivs K 9,



1395 Ain*il Erfurt. - Äbt G e)asıus und die Con
ventualen Donaldus Maurıtiıus der Schottenabtel
Krfiurft überlassen A Pfd Pfo 4A11 dıe Marien Brüder (jonrad
Nuesess, provinclal, Johannes de Madela, Prior, ()tto de Vıtbech,
Heinrich Kranchvelt, Joh Luttenberg un Laurencıus, Mönche
und (\onventualen daselbst, eınen Jährl. 1ns von Pid Erfürter
P n Pr_isti1i31 sita .ın platea NuNcuUpata ın der aldengasse”“

gewıssen Bedingungen. Ks siegeln‘ Abt Gelasius und die
Generalrichter VONn Thürmgen. Test pres T’heod de Lebergen,
presb., Heinr. Kollede unıversıtat. stucıii Krfford. Bedello, Kerstano
Verwer, CAar. Birff. procur., Theodor Vecterer, "T*heod W echmär

ordiaeet Matheo Smede, layc. oppid. Erfford. Dat et act Erff
nonagesımo quınto, die Jovis OGL 1081%NS. April 215

„Orig., Schottenarch1ıv Zu Regensburg.
1395. Oetober 3. BischofJohann von R9gensburg

meldet dem Papste Bonıfacıus 15 dass er dessen Auftrag
vollziehend unter Assıstenz der Aebte M at eus V, ak 0,
xuger on Prüfening, Conrad Prüll und Heinrich v. Mallers-
dorf, dıe Wahl Johann Hawners als A >
geprüft und bestätiet, denselben benedieJjert und vereidigt habe )

Orig. kg Bayer. Allg Reichsarchiv München. Reg. Bo1ica Den

Janner Q, 05 219}  1395. Ai)l‘il 8 Erful‘t.;‘Äbt Gelasius und ‘die Con-  ventualen Donaldus u. Mauritius der Schottenabtei  Erfurt überlassen um 20 Pfd. Pfe. an die Marien Brüder Conrad  Nuesess, provincial, Johannes de Madela, Prior, Otto de Vitbech,  Heinrich Kranchvelt, Joh. Luttenberg und Laurencius, Mönche  und Conventualen daselbst, einen jährl. Zins von 2 Pfd. Erfürter  Pfo., „in Pristina sita in platea nuncupata in der W aldengasse“  unter gewissen Bedingungen. Es siegeln‘ Abt Gelasius und die  Generalrichter von Thüringen. Test. pres. Theod. de Lebergen,  presb., Heinr. Kollede universitat. studii Erfford. Bedello, Kerstano  Verwer, _ car. Erff. procur.,. Theodor Oecterer, T’heod. Wechmar  ordiae  et Matheo Smede, layc. oppid. Erfford. Dat. et act. Erff  a. d. M°.CCC°, nonagesimo quinto, die Jovis oet. me  11é, Aprü ; 215.  _ Orig. i. Schottenarchiv zu Regensburg.  Ö  X  1395. October 3. BischofJohann von  .R€gehsb‘urg  meldet dem Papste Bonifacius IX., dass er dessen Auftrag  vollziehend unter Assistenz der Aebte Math Gus v: St. Jakob,  Ruger von Prüfening, Conrad von Prüll und Heinrich v. Mallers-  dorf, die Wahl Johann Hawners als Abt von St. Emmeram  geprüft und bes  R  tätigt, denselben benediciert und vereidigt habe. 214.  O__rig. . kg  1. Bayer. Allg. Reichsarchiv z. München. — Reg. Boicg XI 54.  Z  — Janner a a. O. JIL, 319.  _ 1895. November 9. Gerichtsbriefdes Landgerichts  Hirschberg in Streitigkeiten des Klosters St. Jakob, ver-  treten durch den Conventsbruder Philipp, mit Lienhard dem  Attenfelder wegen des Klosterhofes zu Pütz und Ent-  cheid zu Gunsten des E  Z vor  tst‘erép‘. ; Gr ; zu “de.r‘n_S’;aip dez erita  Merteinstag 1395.  ä  4_O‘rig‘. i. Schottenarchiy zu Reg  en sburg  — 1396. Februar 20. Quittung E  rhard K1 ein‘ij‘»'e‘fg_er‘s;  Domherrn zu Regensburg, Subcolleetor der päpstlichen Kammer-  einkünfte in den Dioecesen Regensburg und Freising, ausgestellt  im Namen des Colleetors in der Salzburger Kirchenprovinz, des  Doet. deeret. Marquard von Randeck, für den Abr u ©  onvent  von St Jakob üb  Ö  S  J. 1395  N  }  er 3 iiihg; „Goldgü\lden » st fur die  1394 und 1395.  &s  / Ried, Cod.fy chf;. Nr 59 z‘i. d. ‘A‘(‘>)ri'g‘.‘  s  1396. Juni 23. Notariatsins  trumen t über die  B  jsita  tion und Correction des Abtes Imarus und  es S  chottenklosters St. \Egid"_zu_ N‚“üirfibérg durch Abt  Philipp!) von Regensburg, als dem durch päpstliche Machtvoll-  k?x_*\x;—'1hge;}_héit4“v$’x_fptdnéj:en‘_ Visitgtor et quféctq;‘ Z;ämlle‘r Klöster  j  V  7  1) Dieser Abt Philipp 1I. wird in  Buchne f, ba‚yer Gesch.“*v  e fljig}}erx —Klqstex‚‘vorétqu‘ und. Orde‘nsmang ib.ezeiütjmye‘t..: ©  X1595 November } Gerichtsbriei des Landgerichts
Hırschberg 111 Streitigkeiten des Klosters St Jakob, VelI -

treten. durch den Conventsbruder Philıpp, mıt Lienhard dem
Attenfelder wegen. des Klosterhofes Z U Fütz und Kint-
cheidZ Gunsten des E Z VOrst9ren‘. M A är ıı C dez erıta

Merteinsta& 1395
‘ Orig. Schottenarch1iv zu . Regensbure}  1395. Ai)l‘il 8 Erful‘t.;‘Äbt Gelasius und ‘die Con-  ventualen Donaldus u. Mauritius der Schottenabtei  Erfurt überlassen um 20 Pfd. Pfe. an die Marien Brüder Conrad  Nuesess, provincial, Johannes de Madela, Prior, Otto de Vitbech,  Heinrich Kranchvelt, Joh. Luttenberg und Laurencius, Mönche  und Conventualen daselbst, einen jährl. Zins von 2 Pfd. Erfürter  Pfo., „in Pristina sita in platea nuncupata in der W aldengasse“  unter gewissen Bedingungen. Es siegeln‘ Abt Gelasius und die  Generalrichter von Thüringen. Test. pres. Theod. de Lebergen,  presb., Heinr. Kollede universitat. studii Erfford. Bedello, Kerstano  Verwer, _ car. Erff. procur.,. Theodor Oecterer, T’heod. Wechmar  ordiae  et Matheo Smede, layc. oppid. Erfford. Dat. et act. Erff  a. d. M°.CCC°, nonagesimo quinto, die Jovis oet. me  11é, Aprü ; 215.  _ Orig. i. Schottenarchiv zu Regensburg.  Ö  X  1395. October 3. BischofJohann von  .R€gehsb‘urg  meldet dem Papste Bonifacius IX., dass er dessen Auftrag  vollziehend unter Assistenz der Aebte Math Gus v: St. Jakob,  Ruger von Prüfening, Conrad von Prüll und Heinrich v. Mallers-  dorf, die Wahl Johann Hawners als Abt von St. Emmeram  geprüft und bes  R  tätigt, denselben benediciert und vereidigt habe. 214.  O__rig. . kg  1. Bayer. Allg. Reichsarchiv z. München. — Reg. Boicg XI 54.  Z  — Janner a a. O. JIL, 319.  _ 1895. November 9. Gerichtsbriefdes Landgerichts  Hirschberg in Streitigkeiten des Klosters St. Jakob, ver-  treten durch den Conventsbruder Philipp, mit Lienhard dem  Attenfelder wegen des Klosterhofes zu Pütz und Ent-  cheid zu Gunsten des E  Z vor  tst‘erép‘. ; Gr ; zu “de.r‘n_S’;aip dez erita  Merteinstag 1395.  ä  4_O‘rig‘. i. Schottenarchiy zu Reg  en sburg  — 1396. Februar 20. Quittung E  rhard K1 ein‘ij‘»'e‘fg_er‘s;  Domherrn zu Regensburg, Subcolleetor der päpstlichen Kammer-  einkünfte in den Dioecesen Regensburg und Freising, ausgestellt  im Namen des Colleetors in der Salzburger Kirchenprovinz, des  Doet. deeret. Marquard von Randeck, für den Abr u ©  onvent  von St Jakob üb  Ö  S  J. 1395  N  }  er 3 iiihg; „Goldgü\lden » st fur die  1394 und 1395.  &s  / Ried, Cod.fy chf;. Nr 59 z‘i. d. ‘A‘(‘>)ri'g‘.‘  s  1396. Juni 23. Notariatsins  trumen t über die  B  jsita  tion und Correction des Abtes Imarus und  es S  chottenklosters St. \Egid"_zu_ N‚“üirfibérg durch Abt  Philipp!) von Regensburg, als dem durch päpstliche Machtvoll-  k?x_*\x;—'1hge;}_héit4“v$’x_fptdnéj:en‘_ Visitgtor et quféctq;‘ Z;ämlle‘r Klöster  j  V  7  1) Dieser Abt Philipp 1I. wird in  Buchne f, ba‚yer Gesch.“*v  e fljig}}erx —Klqstex‚‘vorétqu‘ und. Orde‘nsmang ib.ezeiütjmye‘t..: ©  X1396 Februar 20. Quit tung E r h & Kı enbergers,

Domherrn zu .Regensburg, Subcollector der päpstlichen Kammer-
einkünfte ın den Dioecesen Regensburg und Freising, ausgestellt
1ım Namen des Colleetors in der Salzburger Kirchenprovinz,. des
Doet. deeret. Marquard von Randeck, für den AÄAbti u onvent

St  C akob üb 13593GE 5ß  e Goldgulden 1Nns tür die
1394 und 1395}  1395. Ai)l‘il 8 Erful‘t.;‘Äbt Gelasius und ‘die Con-  ventualen Donaldus u. Mauritius der Schottenabtei  Erfurt überlassen um 20 Pfd. Pfe. an die Marien Brüder Conrad  Nuesess, provincial, Johannes de Madela, Prior, Otto de Vitbech,  Heinrich Kranchvelt, Joh. Luttenberg und Laurencius, Mönche  und Conventualen daselbst, einen jährl. Zins von 2 Pfd. Erfürter  Pfo., „in Pristina sita in platea nuncupata in der W aldengasse“  unter gewissen Bedingungen. Es siegeln‘ Abt Gelasius und die  Generalrichter von Thüringen. Test. pres. Theod. de Lebergen,  presb., Heinr. Kollede universitat. studii Erfford. Bedello, Kerstano  Verwer, _ car. Erff. procur.,. Theodor Oecterer, T’heod. Wechmar  ordiae  et Matheo Smede, layc. oppid. Erfford. Dat. et act. Erff  a. d. M°.CCC°, nonagesimo quinto, die Jovis oet. me  11é, Aprü ; 215.  _ Orig. i. Schottenarchiv zu Regensburg.  Ö  X  1395. October 3. BischofJohann von  .R€gehsb‘urg  meldet dem Papste Bonifacius IX., dass er dessen Auftrag  vollziehend unter Assistenz der Aebte Math Gus v: St. Jakob,  Ruger von Prüfening, Conrad von Prüll und Heinrich v. Mallers-  dorf, die Wahl Johann Hawners als Abt von St. Emmeram  geprüft und bes  R  tätigt, denselben benediciert und vereidigt habe. 214.  O__rig. . kg  1. Bayer. Allg. Reichsarchiv z. München. — Reg. Boicg XI 54.  Z  — Janner a a. O. JIL, 319.  _ 1895. November 9. Gerichtsbriefdes Landgerichts  Hirschberg in Streitigkeiten des Klosters St. Jakob, ver-  treten durch den Conventsbruder Philipp, mit Lienhard dem  Attenfelder wegen des Klosterhofes zu Pütz und Ent-  cheid zu Gunsten des E  Z vor  tst‘erép‘. ; Gr ; zu “de.r‘n_S’;aip dez erita  Merteinstag 1395.  ä  4_O‘rig‘. i. Schottenarchiy zu Reg  en sburg  — 1396. Februar 20. Quittung E  rhard K1 ein‘ij‘»'e‘fg_er‘s;  Domherrn zu Regensburg, Subcolleetor der päpstlichen Kammer-  einkünfte in den Dioecesen Regensburg und Freising, ausgestellt  im Namen des Colleetors in der Salzburger Kirchenprovinz, des  Doet. deeret. Marquard von Randeck, für den Abr u ©  onvent  von St Jakob üb  Ö  S  J. 1395  N  }  er 3 iiihg; „Goldgü\lden » st fur die  1394 und 1395.  &s  / Ried, Cod.fy chf;. Nr 59 z‘i. d. ‘A‘(‘>)ri'g‘.‘  s  1396. Juni 23. Notariatsins  trumen t über die  B  jsita  tion und Correction des Abtes Imarus und  es S  chottenklosters St. \Egid"_zu_ N‚“üirfibérg durch Abt  Philipp!) von Regensburg, als dem durch päpstliche Machtvoll-  k?x_*\x;—'1hge;}_héit4“v$’x_fptdnéj:en‘_ Visitgtor et quféctq;‘ Z;ämlle‘r Klöster  j  V  7  1) Dieser Abt Philipp 1I. wird in  Buchne f, ba‚yer Gesch.“*v  e fljig}}erx —Klqstex‚‘vorétqu‘ und. Orde‘nsmang ib.ezeiütjmye‘t..: ©  XRied, Cod. Scot. NrT. 59 n

1396. Juni 23 Notaria  tSII]S trfim en übe 1.€e
isıt t1on und Correction des es Imarus und
es chottenklosters S t Egid zu Nürnberg durch Abt

Philipp!) von Regensburg, qals dem durch. päpstliche Machtvoll-
k9jnfnéfihgit. verordneten Visıtator et qui*ég-tör aller Klöster

1) Dieser Abt Philipp II. wird ın}  1395. Ai)l‘il 8 Erful‘t.;‘Äbt Gelasius und ‘die Con-  ventualen Donaldus u. Mauritius der Schottenabtei  Erfurt überlassen um 20 Pfd. Pfe. an die Marien Brüder Conrad  Nuesess, provincial, Johannes de Madela, Prior, Otto de Vitbech,  Heinrich Kranchvelt, Joh. Luttenberg und Laurencius, Mönche  und Conventualen daselbst, einen jährl. Zins von 2 Pfd. Erfürter  Pfo., „in Pristina sita in platea nuncupata in der W aldengasse“  unter gewissen Bedingungen. Es siegeln‘ Abt Gelasius und die  Generalrichter von Thüringen. Test. pres. Theod. de Lebergen,  presb., Heinr. Kollede universitat. studii Erfford. Bedello, Kerstano  Verwer, _ car. Erff. procur.,. Theodor Oecterer, T’heod. Wechmar  ordiae  et Matheo Smede, layc. oppid. Erfford. Dat. et act. Erff  a. d. M°.CCC°, nonagesimo quinto, die Jovis oet. me  11é, Aprü ; 215.  _ Orig. i. Schottenarchiv zu Regensburg.  Ö  X  1395. October 3. BischofJohann von  .R€gehsb‘urg  meldet dem Papste Bonifacius IX., dass er dessen Auftrag  vollziehend unter Assistenz der Aebte Math Gus v: St. Jakob,  Ruger von Prüfening, Conrad von Prüll und Heinrich v. Mallers-  dorf, die Wahl Johann Hawners als Abt von St. Emmeram  geprüft und bes  R  tätigt, denselben benediciert und vereidigt habe. 214.  O__rig. . kg  1. Bayer. Allg. Reichsarchiv z. München. — Reg. Boicg XI 54.  Z  — Janner a a. O. JIL, 319.  _ 1895. November 9. Gerichtsbriefdes Landgerichts  Hirschberg in Streitigkeiten des Klosters St. Jakob, ver-  treten durch den Conventsbruder Philipp, mit Lienhard dem  Attenfelder wegen des Klosterhofes zu Pütz und Ent-  cheid zu Gunsten des E  Z vor  tst‘erép‘. ; Gr ; zu “de.r‘n_S’;aip dez erita  Merteinstag 1395.  ä  4_O‘rig‘. i. Schottenarchiy zu Reg  en sburg  — 1396. Februar 20. Quittung E  rhard K1 ein‘ij‘»'e‘fg_er‘s;  Domherrn zu Regensburg, Subcolleetor der päpstlichen Kammer-  einkünfte in den Dioecesen Regensburg und Freising, ausgestellt  im Namen des Colleetors in der Salzburger Kirchenprovinz, des  Doet. deeret. Marquard von Randeck, für den Abr u ©  onvent  von St Jakob üb  Ö  S  J. 1395  N  }  er 3 iiihg; „Goldgü\lden » st fur die  1394 und 1395.  &s  / Ried, Cod.fy chf;. Nr 59 z‘i. d. ‘A‘(‘>)ri'g‘.‘  s  1396. Juni 23. Notariatsins  trumen t über die  B  jsita  tion und Correction des Abtes Imarus und  es S  chottenklosters St. \Egid"_zu_ N‚“üirfibérg durch Abt  Philipp!) von Regensburg, als dem durch päpstliche Machtvoll-  k?x_*\x;—'1hge;}_héit4“v$’x_fptdnéj:en‘_ Visitgtor et quféctq;‘ Z;ämlle‘r Klöster  j  V  7  1) Dieser Abt Philipp 1I. wird in  Buchne f, ba‚yer Gesch.“*v  e fljig}}erx —Klqstex‚‘vorétqu‘ und. Orde‘nsmang ib.ezeiütjmye‘t..: ©  XBu ‚ hn n er Gesch. V
fli9her Klostervorsts;nd‘ und Ordensm81@ b.ezeiéty;nye\t..l
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und Brüder Ibernice natıionıs HCr Alemanınam an111 spirıtualibus,
Dtemporalıb

Orig. kgl Bayer. Allg. Reichsarchiv 7U München C Ol XI
WD LEn 342
1397 Juni NVıilhelm der Parsberder.. Dietrich

des Parsbergers Parsberg Sohn, verzichtet SESCH Kmpfang
ELINET Summe (+eldes auf alle 11

Ansprüche an den Abt Philıpp und das Kloster
S t Jakob der Schotten Regensburg Pfintztag

Pfingstwochen 1397
Orig. Schottenarch1ıv KRegensburg. RKıed; Cod Secot. NT: 60

1398 JannarA Lienhart der Atte-nf'éldér‚
ZıOhausen, entschlägt sıch IA (Ounsten de Kl . Ja I c
aller Ansprüche Al den Hof E UU Z, hinter der Kirche, der C111

Leibgeding SC111eS verstorbenen eEIMSs Rudolf des Zanter
WAar. Sonntag VOL (lonvers. St Paulı:ı 1398 219

7Orig, ı - Schottenarchiv Regensburg.
1398 November 22 Lienhart der Stadtschreiber

vA Regensburg erhält VONN A bht Philipp und Convent
IT CeINEN Baumgarten, gelegen dem Aı N Z -

winkel, VonNn altersher ZUM0 Schilthaus gehörig, dem Kloster
Jakob esgegenüber, auf Leben,nemlich auf das‚ DEINE,

XFaNGrsS, Peter des ‚JungenGrafenreuter un Hansdes JUNgEeN
(Ju pprecht,um Regensbg. Pfennig und Hühner. Hans

Grafenreuter Jakob der Granerun (Gonrad der Metgeb,
alledreı Bürger Regensburg. Freytag VOTLr St Katherinen-
a&1398 2926

HOT‚ Schottenarchiv A Regensburg.
1399 WYebruar Der Rath und die Bürger der

Stadt elh 1001 bekennen, ass S16 miıt vereintem zutienNillen
und auf (+eheiss des Herzogs Johann [0281 Bayern, dem ; Cgplap
Johannes derSt h A kı (Schottenpriorat) 61
heim und eınen Nachfolgern Jährlich auf. St. Martinstag31 Pfund
Unsechlitt Z reichen haben Mittwoch Agatha AL 1399 O1

‚Org Schottenarchiv Regensburg.
1400Jull 2 Heinrichder Wider, Caplan Zu St. "’homas

ınder Awerstrasse Regensburg verzichtet ZemMäass des Rathes
des Bısch ofs oh ln Heinrichdes Veltkirchers Dombherrn,
gegenübe1 dem Abt Philippund KlosterSt Ja der

auf alle Ansprüche rückständiger ült und
Leibgeding. Chunrat der Metgeb, Hainrich der Snoper und
Andre der Hagnauer,AreL.. OE a B  vn p SE  RegensburgerBürger.- Mitticehen
nach StJakobstag .1400 Aa

Orig Schottenarchiv /AN Regensburg.



BED E E

November D Biıschof Johannes Regensbg.
. bestätigt dıe Stiftung!) Ci1eT täglıchen Kwi&emesse 111 Kloster

W eıih St Peter durch Adelhaıt dıe Proebstın vnder
den (*'ramen ‚ Bürgerin ZU Regensburg DEn Dotatıon eC11NES halben
Hofes, dreıer Huben nd dem (4+r0ss- un Kleinzehenten ZU

Barbing, die Stifterin solches, eın hbischöfliches Lehen, VOL

.ıhrer Tochter Anna, der Schickenbergerıin, Ixäuflich erworben.
Ausserdem schenkt. S16 der Klosterkirche Weih St. Peter. C1116+1

Kelch,eın Faten, e11) vollständiges Messgewand un Altartuch
ın SC WI1ISSCH Bestimmungen, für deren Kıinhaltung der Abt VO  e

St Jakob un der Rath der Stadt Kegensburg Sorge tragen
haben Diesen Stiftungsbrief siegeln der Bischof und das Dom-

92capitel.: Samstag nach St KElisabethentag 1400
Orig. kgl Bayer. Allg., Reichsarchiır München. Cople-1. ıbellum
W eih etfer ebendaselhbst UL Rıed, Cod on Sect. Petri Conseer.

NrT. Janner B HIS 209

1401 Juni 1 Wasserburgz ;Herzog Stephan VO

Bayern ejgnet . dem nach Jakob Regensburg gehörıgen
Gotteshause 7 Griesstetten den Hof ZU Eysolfing, en die
Wıtwe Elsbet Schönstetterin Z W @1 CWISCH Messen für ihren

Ehemann dahin gestiftet hatte Freitag nach St Veitstag 1401
SA

Orig. Schottenarchivr München Reg Bolc. K 13

1404 Juli 15. Regensburg. Abt Ulrıch wn Emmeram
transsummıert auf Bıtten des Regensburger Schottenabtes

ER111pp diesem Z W @1 Urkunden, die des Erfurter Schotten-
- äbts Gelasius 1393 alE Regensburg (S Q.) uüund die
andere des Erzbischofs Verner (8508Mainz: L276 134 on
Sept. KRegensburg (S O dieSuperiorität des Regensbg.
;AHtTes ber die übrigen Scehottenähte betreffend. Dat Ratispone25z Pn MGE die INe1LS Juln.3)

Orig. Schottenarchiv ZU Regensburg.
Ca 1406 DerAht Ellwangen, als VOoOmM päpstlichenStuhle ernannter Judex et. CoNservator banorum. ei _]U.I‘ILIIIImonast

Seti Emmeramı subdelegier hiezu Se h ttenabtPhLlıp a
‚Geme1nEr,; Regensbeg. Chronik IL,, 374 {f Janner HE 321

Ueber diese Stiftung finden sıch . gleichen Inhalts und . Datums:' noch
zwel weılıtere Original-Urkunden 1mMünchner Reichsarchiv und 1111 Regens-
burger Schottenarchiv, Copijen® davon qbe{1_ge;1&111;tgm ; Libellum.

A Suh AN1L10 1402 ıb Parıcıus die Notiz,; Aht Philıpp habe Vom Gericht
ZHirsberg 1ın Qesterr. 1NEeEN Befehl 2081 die dortigenKlosterunterthanen erwirkt,
alle em Kloster Jakob als Grundherrschaft noch rückständigen Gefälle ın ver

zuglıch ZU entrichten.
Erforcd1ıanorAuf der aqussenseilte der Urkunde steht derVormerk

Scottorum abbas remittitur eX Ratispona a SUU112 Monasterium da h1isce KRever-
_ salihbus de bono rESLUNINE S11 dato 1394



A L RE

1406 December 15 Urtheilspruch des (Gerichts
AÄAmbere über dıe VUebergabe des Hammers und Fischlehens f

6 Fıgenthum des Klosters St Jakob, durch Chunrad
Pflaum, Bürger Amberg, sSe1INeN Sohn Hans PHaum Bürger

Regensburg, un Verzichtleistung seltens des Ersteren auf alle
Ansprüche dıe Mühle Dietldoarf. Mıittwoch ach
St Luec1a 1406 AA

Orig. m1t Copie Schottenarchiv ZU Kegensburg., _
1406 Deecember 1° Rom. aps Gregor X: beäuftragt

den Bischof Von Pıacenza, den Ahbht (938| Jakob und den
Domdechant Zu kKegensburg, die ZU Collatıon des Klosters
Nieder altach gehörigePfarrkirche Zzu Auerbach,; dem Johann
Ellnpach, dem S16 bereıts VO  - Innoecenz VIL verliehen worden
War, ZAU übertragen und ıhn ı111 alle pfarrlichen Rechte EeEINZUW EISECI.
Dat Romae apud St ‚Petrum XN Kal Jan 298

UOrig Reichsarchiv Zzu München. Keg. Boıle. 'C 396

1407 Deeceember D Seni1s. Papst (7reS0T XII deleg1ert
den Abt V O:BB Jakob dem Kloster Vichpach dıe Urce
Biscechof Johann V Regensburg geschehene Incorporatıion
der Pfarrkirche Loizenkirchen als päpstlicher . Commi1ssär
bestätigen. Dat. Senıis Kal an pont 3 110 9920

Örig. Reichsarchiv Zu München Reg. Bo1©: XE 428
1408 Februar l) Wilh. MD W eih Peter

verleiht mıiıt Bewilligung des Abtes Pbhilipp.un Convents
VO ak D, den OT1 VANN n b I88| Erbrechtsweise
2081 Perchtot denFrank. Georg der Rayner, PredigerZ Weih

230SIn Peter a& St.Valentinstag 1408
Original 111 Reıchsarch1iv ZUu AMunchen
1408 März Kegenshurg. AL FRilippV. S t Jakob

vollzieht päpstlichem Auftrag dıe Unmon der Pfarrkirche
Loijtzenkirchen, nebst Filialen und Capellen mıiıt dem Kloster
Niedervichbach aut 1165 hiebe] VOIl Michael Laczerer ausgestellten
Notarıiatsınstruments DA

"Orig W Beichsarchitv Zie Munchen. Rey Boilc. E
1408 Deecember Bischof Johann RKegensbg.vermittelt dem alten ‚Praebendenstreit zwischen den Klöstern

232Obermünster und Weih S t Peter.
Janner R 342
1408 Decemher 5. Die Aebtissıin Margarethe VO

111 s ! stellt 1111 Einverständnis miıt dem Abt Philipp
St Jakob, em Prıor ilhelm von W eıh St Peter,

durch Se1INE Verschwendun 27 bewogen, SEWISSCN Tanold
alg Coadjutor Seite, 5  dı6F dıe temporalıa A besorgen beauftragt
wird.

Ried, 1ist. Nachr. 23
4



O
(onrad Widfian, P3fründner Z U S f

vermacht und überg1ibt dem I: > S 9, u S Kegensbg.
Schaff Jährl. (+etreides A US des (irafen Gut zu Wa NLÖ he 234

Kıed, Cod Scot Nr. 63
1409 September D Aht Phılıpp") { der Convent

des Schottenklosters Z U kegensburg verbinden sich muıt
Könıg kKupprecht elınem Sohn .Iohaqnes gegenüberden FPäpsten. St Barbaratag 1409 235

Orig. Reichsarchiv ZU München. Keg Boıca XH.,
1411 November Stiftung elnes teierlıchen Jahrtages1 Kloster Nıedermünster durch Ulriıch Zerıingzer,

Bürger A  P&r Regensburg und Kunigunde seine Hausfrau. Die A C
haltung dieses Jahrtages hat sSTtets rel Tage dem Kloste
S t. ak obh angezelgt ZU werden und be]l Nichteinhaltung desselben
hat Nıedermünster a wn Jakob und St Gıilgen Je Pfid
Kegensbe. Pig Poen ZU entrichten. Dieser Stiftsbrief ı1st ım Sagrerdes Domes aufzubewahren. St Martinsabend

Orig, Schottenarchiv ZU kegensburg. 1411. 226
14192 Januar 2 Vertrag zwıschen ProPst Pertold

On Ror und A ht Philipp VO  e St Jakob wegen eıner 1/2 Pfd
kegensburger Pfie zınsenden Hube in u 111 fr u Freıitagnach Agnes a 2537

Kegesten.
hedem Stadtarchiv ;1rchix)' ddes Hıst ereıns Oberpfalz 11. Original

1412 pri 15 Aht Philipp von St Jakohbh erlässt,
als apostolischer Delegat eine 4aln dıe Pfarrkanzeln der [ ioecese
Passau anzuheftende V orladung für hr LO (4rav werden,
genann Gundlacher, Armiger, der unrechtmässiger W eıse Zinsen
des Klosters St Emmeram ıIn Nieder:Le SS eingenommenhatte Dat X Va die‘ mens. April 238

Orig, Reichsarchiv z.. München. Re
5 374 (m A pfal.). Boiq. XE 117 — Ge@e_in_er

1412. Domdechant j0hann Sumpringer quittiertals päpstlicher Subeolleetor dem Kloster St Jakob über zweıVvVon Abht Philipp pro 141 hen Kammer
bezahlte Goldgulden. uyn‘d 1411 zur apostolıseZ AB  1409. Conrad d. Widfi1an, Pfriindner zu St. Jakob  vermacht und übergibt dem Spital St. Lazarus zu Regensbg.  1 Schaff jährl. Getreides aus des Grafen Gut zu Tanlohe.  234.  Ried;‘ Cod: Secor. Nr. 63..  1409. September 28. Abt Philipp‘) u. der Convent  des Schottenklosters zu Regensburg verbinden sich mit  König Rupprecht u. seinem Sohn Johannes gegenüber  den Päpsten. G. a. St. Barbaratag 1409.  235.  Orig. i. Reichsarchiv zu München. — Reg. Boica XII., 52.  1411. November 10. Stiftung eines feierlichen Jahrtages  im Kloster Niedermünster durch Ulrich Zeringer,  E  Bürger zu Regensburg und Kunigunde seine Hausfrau. Die Ab-  haltung dieses Jahrtages hat stets drei Tage zuvor dem Kloster  St. Jakob angezeigt zu werden und bei Nichteinhaltung desselben  hat Niedermünster an St. Jakob und St. Gilgen je 2 Pfd.  Regensbg. Pfg. Poen zu entrichten. Dieser Stiftsbrief ist im Sagrer  des: Domes aufzubewahren. G. a. St. Martinsabend  S  ©  Orig. i. Schottenarchiv zu Regensburg.  ?   1411.' 236.  1412. Januar 22. Vertrag zwischen P.‘ro‘p‘st Pertold  von Ror und Abt Philipp von St. Jakob wegen einer 12 Pfd.  Regensburger Pfg. zinsenden Hube in Stumpfreut. G. Freitag  nach Agnes 1412.  237.  Plato, Regesten. i.  ehedem i. Stadtarchiv.  V.—’&rcbix} des Hist, Vereins d. Oberpfalz n. ‘d. Original  1412. April 15. Abt Philipp von St. Jakob erlässt  als apostolischer Delegat eine an die Pfarrkanzeln der Dioecese  Passau anzuheftende Vorladung für Christoph Gravenwerden,  genannt Gundlacher, Armiger, der unrechtmässiger Weise Zinsen  des Klosters St. Emmeram in Nieder-Le  yss eingenommen  hatte. Dat. XVa die mens. April. 1412  „ 238.  ‚Orig. i. Reichsarchiv z..München. — Re  a. &O, IL, 374 (m.:14. April.).  g Boic. X?I.‚ 117—- Gem\ye.ih_e'x‘-  1412. Domdechant j'ohänn ‘Suihpringér‚_qil‘i'_ctiex*t;  als päpstlicher Subcolleetor dem Kloster St. Jakob über zwei  von Abt Philipp pro 141  5  hen Kammer  bezahlte Goldgulden.  0 und }411 zuf épostolisé  ‘  527289  Ried, Cod. Scot. Nr. 64.  1413. Mai 3. Regensburg, B  éstätigflr"ig des -Re gen sh S  Generalvicars Wernher  Aufliger über die von Abt Philipp  und Convent von St. Jakob dem Johannes Chammer, gen.  ngdr%uer, ija;'rer zu Hofdorf, ertheilte Erlfiu3)his‚ seine .Stelle  ') Der Stadt Regensbg. 'vi—d*imie‚rte Abt Philié'é,' ein sehr tüchtiger Klos‚tér-  vorsteher, mehrfach ihre königl. und herzoglichen Privilegien, so 1402. Dee. 20.  — 1403. Sept. 6.. — 1405. Febr. ‚23. und. 1409. Sept. 28. — 1413. Oet.  15:  und 1414. _Sept._20‚ die früher im Regensburger ‚’Stadtarcl?iv verwahrt wurden,  4  ‚.‚Sf:qdiel} und Mitt?1eil_ungey.“ 1896. XYII. GZ AB  1409. Conrad d. Widfi1an, Pfriindner zu St. Jakob  vermacht und übergibt dem Spital St. Lazarus zu Regensbg.  1 Schaff jährl. Getreides aus des Grafen Gut zu Tanlohe.  234.  Ried;‘ Cod: Secor. Nr. 63..  1409. September 28. Abt Philipp‘) u. der Convent  des Schottenklosters zu Regensburg verbinden sich mit  König Rupprecht u. seinem Sohn Johannes gegenüber  den Päpsten. G. a. St. Barbaratag 1409.  235.  Orig. i. Reichsarchiv zu München. — Reg. Boica XII., 52.  1411. November 10. Stiftung eines feierlichen Jahrtages  im Kloster Niedermünster durch Ulrich Zeringer,  E  Bürger zu Regensburg und Kunigunde seine Hausfrau. Die Ab-  haltung dieses Jahrtages hat stets drei Tage zuvor dem Kloster  St. Jakob angezeigt zu werden und bei Nichteinhaltung desselben  hat Niedermünster an St. Jakob und St. Gilgen je 2 Pfd.  Regensbg. Pfg. Poen zu entrichten. Dieser Stiftsbrief ist im Sagrer  des: Domes aufzubewahren. G. a. St. Martinsabend  S  ©  Orig. i. Schottenarchiv zu Regensburg.  ?   1411.' 236.  1412. Januar 22. Vertrag zwischen P.‘ro‘p‘st Pertold  von Ror und Abt Philipp von St. Jakob wegen einer 12 Pfd.  Regensburger Pfg. zinsenden Hube in Stumpfreut. G. Freitag  nach Agnes 1412.  237.  Plato, Regesten. i.  ehedem i. Stadtarchiv.  V.—’&rcbix} des Hist, Vereins d. Oberpfalz n. ‘d. Original  1412. April 15. Abt Philipp von St. Jakob erlässt  als apostolischer Delegat eine an die Pfarrkanzeln der Dioecese  Passau anzuheftende Vorladung für Christoph Gravenwerden,  genannt Gundlacher, Armiger, der unrechtmässiger Weise Zinsen  des Klosters St. Emmeram in Nieder-Le  yss eingenommen  hatte. Dat. XVa die mens. April. 1412  „ 238.  ‚Orig. i. Reichsarchiv z..München. — Re  a. &O, IL, 374 (m.:14. April.).  g Boic. X?I.‚ 117—- Gem\ye.ih_e'x‘-  1412. Domdechant j'ohänn ‘Suihpringér‚_qil‘i'_ctiex*t;  als päpstlicher Subcolleetor dem Kloster St. Jakob über zwei  von Abt Philipp pro 141  5  hen Kammer  bezahlte Goldgulden.  0 und }411 zuf épostolisé  ‘  527289  Ried, Cod. Scot. Nr. 64.  1413. Mai 3. Regensburg, B  éstätigflr"ig des -Re gen sh S  Generalvicars Wernher  Aufliger über die von Abt Philipp  und Convent von St. Jakob dem Johannes Chammer, gen.  ngdr%uer, ija;'rer zu Hofdorf, ertheilte Erlfiu3)his‚ seine .Stelle  ') Der Stadt Regensbg. 'vi—d*imie‚rte Abt Philié'é,' ein sehr tüchtiger Klos‚tér-  vorsteher, mehrfach ihre königl. und herzoglichen Privilegien, so 1402. Dee. 20.  — 1403. Sept. 6.. — 1405. Febr. ‚23. und. 1409. Sept. 28. — 1413. Oet.  15:  und 1414. _Sept._20‚ die früher im Regensburger ‚’Stadtarcl?iv verwahrt wurden,  4  ‚.‚Sf:qdiel} und Mitt?1eil_ungey.“ 1896. XYII. G; 239Ried, Cod Seot. Nr. Ö:

1413 Mai 3. Regensburg, éstätigfir"lg des s h *Generalvicars Wernher Aufliger über die VoO Abt Philıppund Convent VONN St Jakob dem Johannes Chammer, DCN.Haedrßer, Pfarrer ZU Hofd9rf‚ ertheilte Erlaubnis, se1ne Stelle
Der Stadt Regensbg. vidimierte Abht Philipf,’ eiIN sehr tüchtiger Klostér—

vorsteher, mehrfach iıhre königl. und herzoglichen Prıvılegien, So 1402 Deece.
— 1403 Sept. 1405 ebr. und 1409 Sept. 1413 Vet. 15
und 1414 Sept. 20, die f_rüher 1mM Regensburger ‚Sta(ltarcbiV verwahrt Wurden S

„Studiel} und Mittpeil_üngeg.A xY1‚1.



EB Dn 3 E

mıiıt Johannes Herfur  +  M Cr, PFOMISSAL, colleg. ecche. Reypach,
Rat Dioee. vertauschen dürten. WDat Ao nat dom M

1n VIa dıie 1112 1NLENS, Maır Katıspone ı estuarıo interior1ı
et estiyalı domus Abbacıalıs Mon. St Jacobı X bernıcorum!) eic

Orig Schottenarchiv ZU Regensburg.
1413 Vetober 3 Abt Phılıpp und der Convent

der Schotten s 1 Jacob Kegensburg verleihen ihren
Hof daselbst innerhalb der Burgmanuer, zunächst bei
St Jakobs Burgthor, M1 Haus, Stadel nd Baumgarten, Al
Lienhart den Stadtschreiber, Hsfr Tochter und
1988001 Jährliıchen ZinsVoNn 1 Pfd Regsbg. Pfo als Erblehen.
L her Donalde und her Donate, ped VNSETS Conventes, her T 2enhart
der Simon, alster Haıinrich Igeltaler der Jurist vnd Andree der

241Hausmekch, alle TEl UrZCr kKegenspurg.
Orig. 1, BReichsarch1ıryr München.

1416 August Dıe Burggrafen Friedrich und
Johannes VO Nürnberg nehmen. ach dem Beispiele ihrer
Vorfahren und auf Veranlassung des Könıgs- Sigmund das
s t Aegıdien- Kloster der en Z Nürnberg 11l

ihren Schutz un Schirm, gyeloben, ıhm Wiedererlangung der
entfremdeten (J+üuter behilflich und versprechen en ]EWEel-
lıgen A bt AA S t Jakob Regensburg ın seinen Vısıtations-
und sonstigen geistlichen Rechten nıcht AULEN, noch ZU ENSZSECN,
sondern ibm, dies nöthig, beiständig und hilfreich A sC1I1.

Q, VDS {frawen abend Assumptionis 1416 Mıt Bestäti-
gungsattest des Abts Ulrich VOoONn St Emmeram AI Regensburg

24914158 Mittwoch nach St (xeorgentag.
Copie: 1111 ‘Stadtarchiv ZUuU Nürnberg. (R S Nr. 10
1417 Januar D Constanz. Papst Martin beauftragt

den A’b*t Phılıpp wr Jakob mıt der Execommunication
der Brüder Friedrich, Conrad un Georg Bucz, des Andreas
Nupelwirn und deren Dplessgesellen,welche das Prıorati
Schönthal Gewalt vebraucht haben Dat (Constaneie Ial
ebr pont [ 243

Orig. I Münchner Beichsarchiv. RKeg Boice. AL DAr
141 März 3 Regensbg. Aht Philipp S t Jakoh

sıegelt 11 e1inenmn 11 Kloster- St Jakoh ausgestellten Vıdimus des
aıs Notars Johann, genann! Tewbing, Cleriker der Würzburger
Dioecese, über eine Schutzbulle Alexanders 1255
Dec. für das Kloster Schönthal. Zeugen: Cormacus, Schotten-
abt A Ziy Johann Lewtman Von Hirschau, (Neriker der
Regensburger und (Constanzer Dioecese. 244

Mon Boica @ 331387

ussen Vermerk »Hochdor InCorporate LO the Joster



1417 Domherr und Deéhant Öönrad Sumpringerbestätigt qals päpstlicher Subcolleetor dem IB 181
S t Jacob den KEmpfang VON fünf ZU IHL1INEeTrpä.pstlichen Ka
pro entrichteten Goldgulden. 245

Kıed, Cod Scot. 64
0Va 1418.1) Beschwerde des Abtes Donätus VO

kegensburg be1 den Burggrafen :Friedrich und
h 11 N Or über dıe allen päpstlichen, kaiser-ich und herzogylichen Priviılegien hohnsprechende Besiıtzergreiiungdes St Aegidien-Schottenklosters Z Nürnbergdurch deutsche Benedicetiner unter Führung eines geEWIsSseN Zinger]l,Nürnberger Bürgers, Krwählung des KReichenbacher Mönchs JörgMöringer zum Abt und dessen Bestätigung durch den Bıschofvon Bamberg. Der Abt bıttet „als KEuer fürstlichen (+naden

demüthig Capellan nıt versehrten Herzen und W_:;;y_nencifen‘ Augen“die Burg undKaiser. grafen um ihren thätigen 8 Beigtand beım aps
246Copie im Stadtarchirvr N l'irnberg. (R. Sa Nr. 102.)

14185 (etober Nürnberg, N otariatsinsfrument kaisNotars Berthold JTengk, cler August. über eine [0)801 Abt Donatusvon St akoh In Kegensbe., qls Generalabt sämmtlicher deutscher
Schottenklöster a Papst Martın eingelegte Appellatıondie Einfü‘hrungd€iitsch‘eri»Benedvicfii\q‘er 1n das Nürn-

Vom Jähre 1417 berichtet Andreas Ratısb (IV. 681), ass denSt akoh In Regensburg untergeordneten Schottenklöstern ZUuU Nürnberg und WıenC1e Schottenmönche vertrieben (ejiciuntur) und mıit deutsche Benedietinernbesetzt worden sejen.  Es stimmt dies mit obiger Urkunde, der Wır nachstehende
Finzelnheiten entnehmen, völlig überein Der ath der Stadt Nürnberg WaLr schonlängere Zeit en Schottenmönchen N1C. nur sehr unfreundlich gesinnt gewesen,sondern hatte ihnen he1 jedem Anlasse Schwierigkeiten ın den Weg gelegt.Bereits och Lebzeiten des Ahtes Mauritius bemächtigte sich ein Nürnbergervathsherr Namens Zingerl des Aegidienklosters, besetzte solches mit deutschenBenedietinern NnNter einem Pnor. Nach dem Tode des es Mauritius wähltendie deutschen Öönche wıederum autf Veranlassung des Zingerl, en KeichenbacherMönch Jörg Möringer zum Ab:t, miıt völliger Umgehung des Regensburger General-abtes, lıessen ihn VO. Bischof von Bamberg bestätigen, schickten on den dreinoch ım Aegidienkloster befindlichen Schotten zwei heim näch Schottland unterMitgabe eines Reisegeldes ur je rhein. Gulden und zwangen den dritten,zurückbleibenden Schotten ZUTF Anerkennung der widerrechtlichen Abtswahl.. AlsAbt Donatus N kKegensburg cdies erfuhr, eilte er mit mehreren Conventualen

sogleich nach Nürnberg, fand aber dıe Thore des Aegidienklosters verschlossen,der Eintritt wurde ihm. verweıigert nd alle seine Beschwerden beim Rath ın
Nürnberg blieben ungehört. uc seine bıtteren Berufungen und Beschwerdenbeim päpstlichen u  SE en Kaiser und en Burggrafen von Nüurnberg, alsSchirmvögte des Aegidienklosters, zeigten sich . als erfolglos und. sSo ging dennbereits Zzu Anfang des N Jahrhunderts Nürnberg ein für allemal den Schottenverloren, ebenso Wien, dessen Abt. Thomas L e1ım Constanzer Coneil resıignierteınd mi1t seinen Mönchen, _ cCie keine deutschen Benedietiner. neben sich dyldénwolllten ; Ins Muttgrkloster St, J akob . nach Regens?)urg übersiedelte., 4*



h L', ıe Erwählung des eorg Moeringer
Abt un dessen Confirmatıon und Conseeratıion durch den

rectBischof VOL Bamberg. Pres. VIr. Martıno Wilhelmi,
W isen-scolarum apud Set Aegidium Nürmberge e Hermanos

DAT(eSer de Wıla
Orıg. I5 Stadtarchiv Ze ur  erg SO NTr (0.)

der Brüdérprı 2 Verzichtleistung
Friedrich und Georg dıe Maeustzandt aut alle A

Pezıersprüche den Prıor Phılıpp VO W eıh S t
des Weinbergs Fredenshofen (Frenkofen) genNannt die
Schottengrub. Es sıegelt Rıtter Friedrich VO AW ZU Prennberz

Orıg. Reichsarchi1v München 248
1420 Mal Florenz. > M l tın beauftragt

den Abt Martın OL S t. Jakob Regensburg, die Pfarr-
kırche N, bısher bischöflichen Patronats, dem
Prıorat Vichpach ZU incorporleren. Da Florentiae

249Kal Junu, pONT. {I11Io
München Reg Boic. XITL,., 346Orig. R‘ejchsar.ehiv

1422. April Aht Donatus von. St. Jakob o1bt
Ru er dem Schuester ZESSCSSCN auf desZU ’Prünn,y Erbreeht ”»50)Kloste ”S M A ZU FPrunn.

N 1506 Jan vidimierten opı1e des alZ Notars J ui‘_. Tabellio sen
Judex ordinq‚rius Matheu_s Fuchs, i. ‚Schottenarchiv zZu Regensburg.

1422 Juni Donaldus Schot: Pfleger und Verweser
des Heiligkreuz-Klosters zu Kichstäit, schliesst n1t
Wissen und Willen se1ınes yr  2 Herrn des A d
Convents VvVOon SE Jakob 1n Regensburg mıt dem Rath

St , dt st 31 eınen Vertrag, demzufolge e1" seinen
hisher von einem Haus, gelegen autf dem (raben Zzu Osten,
genannt das Frauenhaus, gehabten Zins VO Pfund Heller und

Fastnachthuhn der Stadt ‚überlässt und dafür eınen yleichen
AaUS einem andern Haus, ebenfalls aln (Araben gelegen, eintauscht.

Mittwoch ach St. Veitstag
A S0OS. weıssen Buch xstadt Eichstätt.

1422 Juli 19. Tibur. aps Ma rtLN delegiert auf
Bıtten des Priors Thadaeus Orygayn des ch C rı
Weih s { Peter, den Decan der St. Johanniskirche
Re C &; dem Kloster Weıh St Peter Z den ihm VO der
Aebtissın und dem Convent VO1L N 1e d zustehenden
7W el Praebenden an Vietualien U von welchen eine se1t

worden, nı1t allenJahren unrechtmässıger Weise verweigert
Kräften behilflich Z SeIN. Dat Uıbure XIU. Kal Aug pOoNt. a. VO

Orig, %; Schottenarchiv ZU Regensburg. 592
atibn al1422, September Regensburg. Confirm

$ igmunds alle‘g dem Regensb u‘‚’vrg r Schyotyte£nk'ylojste{r



SE A E

Ol römiıischen Kalsern und Königen vewährten Privilegien,
ınsbesondere des Kalsers FErijedrich I1 XN
Kal Martıl. (S O.) Dat Katıspone MGGE dıe ultıma AAS:

Septbr. 9254
Orıg. 14 Reichsatchiv ( unchen. Schottencodex ebendaselhst fol

Re& Boılc. AA 400 (+emeilner S 445 — Hund, eir Salıisb.
RS D kKıed, 15 Nachr Parıcıus D4  9 88 (1n extenso).
Janner 3. LLL 391

14929 V*etober Rom Papst Martın beauftragt den
Abt Donatus S f JK 6D Kegensburg die Pfarrei

] w e 1 111 der 1INeENS4a episcopalis kKegensburg ZUIM
Unterhalte des Weihbischofs AAMHOREI].: Dat Romäe ad St Mariam
INa ] OTremM \A et. pOoNt Vo 255

Orig Beıichsarchir Z unchen Rıed, Cod. ‚PISC. 8R 490
KReg. Bolce. AL} 402

Qulitung es Dechants Heinrich Centuriıo
VO S Johann egensburg, als päpstlichem Kkammer-
Subeolleetor: über Zz., W 61 ungarische Gulden, cdie hbt u
V.O St für die 14%() un 14921 entrichtet hat 256

Kıed, Cod Seot. NT
(Fortsetzung olg 1111 nächsten Hefte.)

Johannes Bertels, B., Abt VO Münster
und Echternach.

(Bın Beıitragz ZU Geschichte des Benedietinerordens
auf luxemburger Boden.).

on Edmund Schneider ı Luxemburg.
(Schluss’ Heft IBE 1896, 269—276.) .

Bertels stand bereits. neunzehn ‚Jahre der Neumünsterabhtei
VOÖr, als März des Jahres 1594 der Abt VO Echternach,
Johannes Gladt, nach achtjährigen heglerungszelt AUS
diıesem Leben schied. Die Abltei Sanct (Ylemens P  Willibrord  N  .
Echternach W3r sowohl 9 Alter und Würde alsAn Macht un
Reichthum dashervorragendste loster der SAaNZEN Provinz. Kein
Wunder also, W E1 önı& Philipp IL > Spanien, dem
Echternach: das Ernennungsrecht zustand, seinen Bliek auf Abt
Bertels Vo Neumünster éew‚°ff®?: um diesem cder Kloster-
leitung bewährten Prälaten Gelegenheit An geben, Eıfer
und Geist 111 g_rösse_rr(_am Massstabe entfalten Nach Sedis
VaCanz on e\m1g3m Monaten ernanntfe deshalbAnfangs Vetober
1594 Johannes Bertels, den bisherigen Prälaten der Abtei Unserer
Lieben Frau A  = SA  AA  ‘NéurrIfiinster‚ ZU1 bte VON Sanet Clemens


